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Zivilschutzwoche in Burgdorf

Ein Beispiel dafiir, was alle Gemeinden heute schon tun kénnen!

sahon viel getan und viele habass
geiolien - st o3 ouns ales geian
werden und afe munsen hellen!
Zogere deshalb richt mebw langer und melde
Dich b o Sctbchen iviischutesiefio!

Tivilschuiz it 50

In die Schaufensterfront eines Konfektionsgeschiftes ein-
gebaut, fand dieser Hauswehrmann mit seinem Gerit
viel Beachtung.

Der Zivilschufz gehort
ur
Landesvereidigung

Eine Apotheke
der Ausstellung zweckmdssigen Sanititsmaterials fiir die
Erste Hilfe, wie es mit dem Notvorrat in jeden Haushalt

verband die Zivilschutzaufklirung mit

gehort. (Photos: Mumenthaler, Burgdorf)

7 ZIVILSCHUTZ IN BURGDORF

Offentlicher Film- und Orientierungsabend

Donnerstag, den 21. Sept. 1961, 20.15 Uhr, im Kino Rex, Bahnhofstr.
Freitag, den 22. Sept. 1961, 20.15 Uhr, im Kino Krone, Oberstadt

Programm:

. Begriissung durch den Prasidenten der Zivilschutzorganisation

. Armeefilm (Farbfilm) Defilee Payerne

. Vielleicht schon morgen ... (Schweizerischer Dokumentarfilm)

. Erfahrungen aus der Bombardierung deutscherStadte ; Kurzreferat
von Herrn Leimbacher, Zentralsekretar des Schweiz. Bundes fiir
Zivilschutz

5. Wir gehen unter die Erde (Schwedischer Dokumentarfilm)

PAUSE
6. Orientierung tber den Zivilschutz in Burgdorf

Referent: Ortschef der Zivilschutzorganisation Burgdorf
7. Die danische Zivilverteidigung (Danischer Dokumentarfilm)

Die Bevolkerung der Gemeinde Burgdorf wird zum Besuche der
Veranstaltung freundlich eingeladen.
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Zivilschutzorganisation Burgdorf

Den Besuch des Orientierungsabends empfehlen:

Gemeinderat

Birgerpartei
Freisinnig-demokratische Partei
Vereinigung der parteilosen Birger

Sozialdemokratische Partei
Gemeinnitziger Frauenverein
Freisinnige Frauengruppe
Sozialdemokr. Frauengruppe

Einladung an die Bevdlkerung

Schema der Zivilschutzorganisation Burgdorf
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Mit dieser Darstellung der Zivilschutzorganisation Burg-
dorf orientierte der Ortschef iiber die einzelnen Dienst-
zweige, unter denen sich die freiwilligen Mitarbeiter den
ihnen zusagenden, ihren Fdhigkeiten und Kenntnissen
entsprechenden Einsatz aussuchen konnen.




In Burgdorf stand die dritte Septemberwoche
dieses Jahres ganz im Zeichen des Zivilschutzes. Der
Priasident der Zivilschutzkommission, Erich Nauser,
Major und Abteilungskommandant der Artillerie,
hat, iiberzeugt von der Notwendigkeit eines kriegs-
geniigenden Zivilschutzes, der mit der militdrischen
Riistung im Dienste der Bewahrung von Freiheit und
Unabhéngigkeit unseres Landes stehen muss, die In-
itiative zu einer Aufkldrungsaktion auf breitester
Grundlage gefasst. Er wurde dabei vom Gemeinde-
rat, allen politischen Parteien und den Frauenorga-
nisationen massgeblich unterstiitzt. In der Stadt
haben sich neun Geschifte bereit erklart, wiahrend
einer Woche Schaufenster fiir die Zivilschutzauf-
klarung zur Verfligung zu stellen, wéahrend der
Schweizerische Bund fir Zivilschutz mithalf, um
das dafiir notwendige Bild- und Textmaterial zu
liefern. Die beiden Kinos der Stadt haben ihre Lokale
und Einrichtungen fiir einen Aufkldrungsabend zur
Verfligung gestellt, und auch die Presse hat sich in
Wort und Bild aktiv an dieser Kampagne beteiligt.

Es darf heute festgestellt werden, dass dieser
Aufkldrungswoche in Burgdorf ein durchschlagen-
der Erfolg beschieden war. Die gut gemachten Schau-
{enster fanden allgemein Beachtung. Die beiden Auf-
klarungsabende waren so gut besucht, dass jeden
Abend gegen 100 Personen keinen Platz mehr fanden
und in der folgenden Woche ein wiederum bis auf
den letzten Platz besetzter dritter Abend durch-
gefithrt werden musste. Das Programm begann nach
der Begriissung durch den Présidenten der Zivil-
schutzkommission mit dem prachtvollen farbigen
Armeefilm vom Vorbeimarsch eines Armeekorps in
Payerne, um damit die Notwendigkeit und die Be-
deutung einer schlagkréftigen militdrischen Riistung
zu dokumentieren. Mit den folgenden Kurzfilmen
und Referaten wurde aber darauf hingewiesen, dass
die Armee allein uns im Zeitalter des totalen Krieges
nicht mehr schiitzen kann und die zivile Landesver-
teidigung, der Zivilschutz, zu einem wichtigen Glied
der totalen Abwehrbereitschaft geworden ist, dass
Zivilschutz Selbstschutz ist und bei uns selbst, im
Heim und am Arbeitsplatz beginnt. Der Ortschef
gab im zweiten Teil des Abends zudem eine kurze
Zusammenfassung tber die Organisation des Zivil-
schutzes in der Stadt.

Es ist erfreulich, melden zu konnen, dass sich bis
heute auf der stddtischen Zivilschutzstelle tiber 80
Frauen und Ménner freiwillig zur Mitarbeit auf
einem selbstgewé&hlten Posten in der ortlichen Zivil-
schutzorganisation gemeldet haben; tdglich gehen
weitere Anfragen und Anmeldungen ein. Jede An-
meldung wird vom Gemeinderat mit einem Dank-
schreiben bestdtigt, und den Angemeldeten wird mit-
geteilt, dass sie fiir die von ihnen gewiinschte Ein-
teilung vorgemerkt wurden, um sie dann spater fir
die verschiedenen Kurse aufzubieten. Es ist auch
interessant, feststellen zu konnen, dass durch den
Besuch der Film- und Orientierungsabende verschie-
dene Personen, die frither dem Zivilschutz gleich-
gliltig oder gar ablehnend gegeniiberstanden, fiir die
zivile Landesverteidigung gewonnen werden konn-
ten, da sie sich durch die Aufklarung iiber die ver-
schiedenen Dienstzweige und deren Moglichkeiten
personlich angesprochen fiihlten und sich fiir einen
bestimmten, ihnen besonders zusagenden Dienst in-
teressierten.

Das Beispiel von Burgdorf und seiner Zivilschutz-
kommission ist ein Ansporn fiir alle Gemeinden
unseres Landes, in denen die Bedeutung der zivilen
Landesverteidigung bei Bevélkerung und Behdrden
noch nicht jenen Riickhalt besitzt, der fiir den Auf-
bau eines kriegsgeniigenden Zivilschutzes Vorbedin-
gung ist. Die Aufkldrung steht an erster Stelle aller
Massnahmen. Es braucht dafiir nur etwas Initiative
und das Erkennen der Zeichen der Zeit im Sinne des
Verantwortungsbewusstseins gegeniiber Volk und
Heimat. Die da und dort gehdrte Ausrede mit dem
noch fehlenden Zivilschutzgesetz und das bequeme
Warten darauf, ist heute fehl am Platze. Die schon
seit Jahren fir den Zivilschutz bestehenden gesetz-
lichen Grundlagen geben, wenn man wirklich will
und sich nicht um die Verantwortung zu driicken
versucht, jeder Gemeinde die Moglichkeit, die not-
wendige Aufkldrung voranzutreiben und auch die
Grundlagen fiir einen kriegsgenligenden Ausbau der
Schutzmassnahmen fiir die Bevdlkerung in Kriegs-
und Katastrophenfillen zu legen. In diesem Sinne
ist auch der Aufruf des Schweizerischen Bundes fiir
Zivilschutz zu werten, der in Burgdorf weiteste Ver-
breitung fand. -th.

Diese beiden Fenster am Bahnhofplatz waren besonders attraktiv und bildeten einen guten Blickfang. Es gibt heute
kein Lebensgebiet, das nicht von der totalen Landesverteidigung und dem Zivilschutz beriihrt wird; auch in der
Werbung hat jede Branche eine Moglichkeit, sich in den Dienst des zivilen Bevoilkerungsschutzes zu stellen.



	Zivilschutzwoche in Burgdorf : ein Beispiel dafür, was alle Gemeinden heute schon tun können!

